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mächtiger wie es der deutſche Kaiſer iſt, nur zu
leitzt in dieſer Zeit ſozieler Umwälzungen und
bittern Klaſſenhaſſes der Mordwaffe eines Ver
brechers ausgeſetzt iſt. Sehr zutreffend bemerkt
der Londoner „Standard“: Der Kaiſer habe die
Nerven und den Muth der Hohenzollern. Von
einem Mann aus dieſem Geſchlecht, von ſolcher
Beſtimmtheit und ſolchem Muthe ſei es nicht
wahrſcheinlich, daß er ſeine Pläne aufgebe oder
ändere, weil ein Anarchiſt im Hinterhalt liegen
könnte. Der Verſuch eines Verbrechens gleich
den frühern könne keinen anderen Erfolg haben,
als die Mächte zu gemeinſamen Bemühungen
zur Vertilgung dieſer MörderSekte anzuſpornen.

Jn der That hat der Mordanſchlag abermals
ein Licht auf die Gefährlichkeit der Anarchiſten
geworfen und die Nothwendigkeit internationaler
Vereinbarungen erkennen laſſen. Der Anarchis-
mus richtet ſich nicht gegen dieſe oder jene Per

Wahl der Wahlmänner für das Haus der Abgeordneten.
Die Wahl von Wahlmärnern wird nach den Beſtimmungen der Verordnung vom 30. Mai 1849 und des Reglements vom 18. September

1893 zur Ausführung gebracht. Hiernach iſt auf jede Vollzahl von 250 Seelen ein Wahlmann zu wählen. Unter Zugrundelegung der nach der
letzten Volkszählung feſtgeſtellten Einwohnerzahl von 18827 iſt die Stadt in 12 Wahlbezirke eingetheilt worder, deren Abgrenzung ſowie die Namen
der Herren Wahlvorſteher, deren Stellvereteter und der Wahllokale aus der nachfolgenden Zuſammenſtellung zu erſehen ſind. Es ſind in jedem der
Wahlbezirke 1, 3, 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11 und 12 ſechs Wahlmänner von jeder Abtheilung 2 in jedem der Wahlbezirke 2 und 7 fünf Wahl-
männer von der dritten und erſten Abtheilung je 2 und je einer von der zweiten Abtheilung zu wählen.

Das Wahlgeſchäft findet am 27. Oktober d. Js. ſtatt. Daſſelbe beginnt in allen Wahlbezirken der hieſigen
Stadt Nachmittags 3 Uhr. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt, die erſte zuletzt. Die Stimmgebung erfolgt zu Protokoll. Die Wahlmänner
werden von jeder Abtheilung aus der Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler des betr. Bezirks ohne Rückſicht auf die Abtheilung gewählt.

Die in den Abtheilungsliſten verzeichneten Urwähler werden hierdurch eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit in den bezeichneten Lokalen pünkt
lich einzufinden. Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl theilnehmen. Diskuſſionen dürfen in der Wahl-

verſammlung nicht ſtattfinden. (3185Merſeburg, den 18. Oktober 1898. Der Magiſtrat.

S

Nachweiſung der Wahlbezirke, Wahllokale, Wahlvorſteher und deren Stellvertreter behufs der Wahl von Wahlmännern. ſönlichkeit, gegen die Verhältniſſe dieſes oder

e S t eſerre er e der u Tſellſchaft überhaupt den Krieg erklärt, und dieLfd. Lokal Wahl Stell Pft 8ß 4 S flicht der Selbſterhaltung der geſitteten WeltNr. Wahllezirte, Straßen. der Vorſteher. Vertreter. Vemerkungen. ohne Rückſicht auf die ſtaatlichen Grenzen iſt es,
Wabl. dieſen Kampf gegen den Meuchelmord ſchonungs-los zu führen. Wer Mitleid mit dem anar-

I. Gotthardtsſtraße incl. Halbmondſtraße, Johannis l Cigarrenfabrikant ofſchlächter Mohr. 1537 Seelen. chiſtiſchen Mörder hat, der kann auch Mitleid5 ſtraße, Markt, henen ße, Johann Goldener Hahn. Pfautſch v 6 Wahlmänner. mit dem erſchoſſenen Tiger haben, welcher vor
4 II. Apothekerſtraße, Brauhausſtraße, Brouhof, Reichskroue. Beigeordneter Ze Kaufmann Otto 1451 Seelen. ſeinem Ende Dutzende von Menſchen zerriſſen

Burgſtraße (untere), Dom, Entenplan, Mäl- hender. Franke. 5 Wahlmänner. hat; ja ohne Uebertreibung läßt ſich behaupten,
port zerſtraße, Ritterſtraße (große), Ritterſtraße daß vom Standpunkte der Sicherung der Ge(kleine), Schulſtraße, Stadtkirche (an der) ſellſchaft der Anarchiſt gefährlicher iſt als derIII. BSrühl, Burgſtraße (obere), Domplatz, Grüneſtr.. Rathskeller. Stadtrath Kops. Kaufmaun Sauer 1519 Seelen. Tiger. Wer der menſchlichen Gefühle und

Hüterſtraße, Kirchſtraße, Meuſchauerſtrase brey. 6 Wahlmänner. Empfindungen ſo bar iſt, wie der anarchiſtiſche
h Milchinſeſ, Neumarkt Nr. 1-- 11 u. 77--79 Mörber, der hat keinen Anſpruch darauf, alsNeumarktsthor (am), Delgrube, Reitbahn (an Menſch behandelt zu werden; wer der Meuſch

der), Tiefer Keller, Windberg. u ahnt r pr a WIV. Amtshäuſer, K Kaufmann Deckert. Landes Sekretair 04 Seelen. gezähmten Wildheit gegenübertritt wie die Unterr r Nr. 12--76, Augarten. f Zenker. 6 Wabimänner. ehe d 7 C Wſg r r v
3196 V. Altenburg (obere), Altenburg (untere), am Klau- Ritter St. Georg. Büreau Direktor Ob. Abſchätzungs1663 Seelen. nicht vellagen, Wenn die (Seſellſchaft ihn au

ine z Schwengler. Kommiſſar Hetzer. 6 Wahlmänner. als Beſtie behandelt und ſich gegen ihn ebenſoBahnwärterbude Mühlberg, chweng ſſar Hetz Herthedigt e gegen den ſelnen M en
Landes Sekretair Mechan. Dresdner. 1578 Seelep. ſprungenen Tiger.VI. Altenburger Schulplatz, Bahubofsſtraße, Damm- Tivoli.

ſtraße, Georgſtraße, Hälterſtraße, Marienſtr.,
Roſenthal, Schreiberſtraße, Seffnerſtr., Stu

Bezcichnend iſt die Haltung der Sozialdemo-
kraten. Statt Befriedigung darüber zu äußern,
daß der ſchwarze Plan der Anarchiſten vereitelt

Krüger. 6 Wahlmänner.
ber, o fenſtraße, Weiße Mauer, Winkel. An dannt,VII. Breiteſtraße (untere), Fiſcherſtraße, Kurzeſtraße, Zur guten Quelle. Stadtrath Heberer. Bäckermſtr. Kraft. 1317 Seelep. a w. war r W in We

r Mühlſtraß, Saalſtraße. 5 Wahlmänuer. Lage den Verſuch die Verhaftung der Anarhart VII. Breiteſtraße (obere), Geiſel (an der), Kreuzſtraße, Caſino. Bäckermftr. Heyne, Kaufmann Schurig. r chiſten als einen von der Polizei angeregten
P narlt, Schmaleſtraße, Seitenbeutel, Vor ahlmänner. Schwindel und die 7 Hoeft non nen

i t u PolizeiSpitzel darzuſtellen. ie „Mache“ ſeio I. Sixtiſtraße (große), Sixti- Thüringer Hof. u BuſchPrivatmann Anton. z offenbar, meint das Blatt. Nach den ernſten
L. Eiſenbabnſtraße, Gotthardtsthor (vor dem), Leu Herzog Chriſtian. Lehrer Schmelzer. General Inſpektor 1652 Seelp. er

naer Straße Margarethenſtraße, Naumburger Herbers. 6 Wahlmänner kratiſche Preſſe die Anarchiſten in Schutz nimmt,
liefert ſie einen neuen Beweis für die Thatſache,
daß die Propaganda der Agitation und die
Propaganda der That auf einem Stamme

Straße, Sixtiberg, Sixtithor (vor dem),
Steinſtraße, Teichſtraße, Wagnerſtraße, Wei
ßenfelſer Straße ircl. Chauſſeehaus.

es I. Halleſche Stroße incl. Chauſſeehaue, Karlſtraße, Kaiſer WilhelmsVerſich. Inſpektor Brauereibeſ. Carl 1576 Seelep.Lindenſtroße, Kern Poſtſtraße, Rother die. v v. d. Schulenburg, Berger. 6 Wahlmänner. wochſer. t

x Brückerrain, Wilhelmſtraße. Politiſche Ueberſicht.noch X. Annenſtraße, Bismarckſtraße, Clobigkauer Straße, Gaſthof dreiKronen. Fabrikant Ernſt Zimmermſtr. Wink 1628 Seelen. Deutſches Zeich.
feit. Friedrichſtraße incl. verlängerte Friedrich- Wiegand. ler. 6 Wahlmänner. Berlin, 18. Oktober. (Hofnachrichten.)

ſtraße, Lauchſtädter Straße, Luiſenſtraße, Se. Majeſtät der Kaiſer har am heutigenMoltkeſtraße. Geburtstage des hochſeligen Kaiſers J d chſchritt mit voller Entſchiedenheit und feſtem auf den Sarg ſeines Vaters im Mauſoleum der
des ver der Wahlmänner für Die Anarchiſten Griff die egyptiſche Polizei ein, und wenn die Friedenskirche zu Potsdam durch ſeinen

O er Abgeordneten aufgeſtellten Ab bisherigen Nachrichten ſich auch in ihren Einzel Korreſpondenz Sekretär, Geh. Regierungsweilungsliſten für die hieſigen Urwahlbezirke daß die Rath Meiesner, einen koſtbaren aus olbeet u
Veilchen geflochtenen Kranz niederlegen laſſen,iegen am Merſeburg, 19. Oktober. heiten beſtätiger, ſo iſt anzunehmen,

Von tiefſtem Abſcheu iſt das deutſche Volk Polizei das ganze Neſt ausgehoben und allev 20., 21. und 22. Oktober cr. bewegt durch den aus Alexandria gemeldeten Fäden in ihre Hand genommen hat. deſſen goldbefranzte lange w. iße Atlasſchleife die
gen a Communalbüreau öffentlich aus. Wer die Mordanſchlag der Anarchiſten auf den Kaiſer. Wer auch nur oberflächlich die Eigenart un Jnitialen beider Mojeſtäten mit deren Kronen
öll ſtellung für unrichtig oder unvollſtändig Zunächſt beabſichtigten die Anarchiſten, ihren ſers Kaiſers keunt, der wird daran nicht zweifely, in Golddruck zeigt. Der Marmorſarkophag des
We alt, kann dies innerhalb der genannten drei teufliſchen Plan in Ezypten auszuführer. Als daß er ſich durch ſolche meuchleriſchen Pläne in Kaiſers war am Fußſvoden rings herum mit
gen a an der Auslegungsſtelle zu Protokoll ſie aber erfuhren, daß ſich der deutſche Kaiſer keiner Weiſe in der Durchführung ſeiner Reiſe Herbſtblumen und niedrigen blühenden Genächſen

Coen oder uns ſchriftlich anzeigen. Spätere mit Rüfſicht auf die Eröffnung des Reichstags Abſichten beeinträchtigen läßt. In ſeinem felſen umſäumt. Im Laufe des Vormittags wurden
Einwendu ß ine Berückſichtiſind g nungen können keine Berückſichtigung

Oktober 1898.aigeri eburg, den 18.
Der Magiſtrat.

im November entſchloſſen habe, die Reiſe nach
Egypten aufzugeben, da wollten auch ſie
den Schauplatz ihrer Mordthat von Egypten
nach Kleinaſien verlegen. Jn dieſem Augenblicke

feſten, oſt bekannten Gottrectrauen iſt er über
zeugt, daß ſein Leben überall, in der Heimath
ſowohl wie im fernen Orient, in höherer Hand
iſt, und daß jeder Herrſcher, vor allem ein ſo

auch vom Offizierkorps des 2. Garde- Regiments
und von Offizier-Deputationen derjenigen Regi-
menter, zu denen Kaiſer Friedrich in Beziehungen
geſtanden hat, Kränze mit Widmungeſchleifen
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im Mauſoleum niedergelegt. Jhre Kaiſer
lichen Majeſtäten ſind heute früh 9 Uhr
bei prachtvollem Wetter am Palaſt Dolma
Bagdſche gelandet und vom Sultan empfangen
worden. Zur Fahrt nach ildiz Kiosk beſtieg
Jhre Maj. die Kaiſerin mit dem Sultan den
erſten Wagen, der Kaiſer den zweiten mit dem
Großvezier und Marſchall Fuad Paſcha. Nach
Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges in dem
für die Anweſenheit der Kaiſerlichen Majeſtäten
neu erbauten und prachtvoll hergerichteten Kios!
kehrte der Sultan in ſein eigenes Palais
zurück und empfing dort den Gegenbeſuch der
Kaiſerlichen Majeſtäten.

Wie der polniſche Oſten des
Deutſchen Reiches germaniſirt werden
kann, darüber haben viele gute Köpfe oft
nachgedacht Eine kluge Jdee hat der Miniſter
a. D. Hobrecht in einem Vortrage ausgeſprochen.
Es heißt da: „Wir ſehen einen unausgeſetzten,
bald ſchwächeren, bald ſtärkeren Strom ſlawiſcher
Bevölkerung ſich von Oſten nach Weſten wälzen.
und zum Theil die Lücken ausfüllen, die ein
nicht minder ſtarker Strom deutſcher Auswan-
derer in unſerem Vaterlande zurückläßt. Dieſe
moderne Völkerwanderung, deren Zahlen weit
größer ſind, als die der mittelalterlichen, bedeutet
einen Verluſt für unſere Nation und kann uns
wohl mit Sorge um die Zukunft erfüllen. Jſt
es die Frage drängt ſich uns auf iſt es
ein Naturgeſetz, daß die Völker von Sonnen-
aufgang nach Sonnenuntergang wandern müſſen,
ein Geſetz, gegen welches menſchliche Bemühungen
wirkungslos wären Ein phyſiſcher Grund iſt
dafür nicht zu erkennen, wenn auch unſer heu-
tiges Europa ſeine Bevölkerung ohne Zweifel
von Oſten her erhalten hat. Die Geſchichte
der Deutſchen zeigt durch Jahrhunderte die
entgegengeſetzte Bewegung. Jhr Vordringen
von der Weſer zur Elbe, von der Elbe über
die Weichſel, an den Küſten
Meeres hinauf bis

des Baltiſchen
zum finniſchen Meerbuſen

bezeichnet die glänzendſten Perioden unſerer
Geſchichte. Warum ſollten wir an der Mög-
lichkeit der Wiederkehr einer ſolchen Bewegung
verzweifeln? Jmmer dichter wird die Bevölke-
rung Amerikas, immer geringer die Hoffnung
auf freien Raum zur bequemen Ausbreitung.
Die Zeit muß kommen, in der der Auszug
nach Amerika ſtockt. Und ſo kommt uns der
Gedanke, die Tauſende deutſcher Familien aus
Heſſen und Schwaben und Mecklenburg ec., die
jetzt jährlich ihre Heimath aufgeben und weſt-
wärts ziehen, wenigſtens theilweiſe nach unſeren
Oſtmarken zu lenken, wie eine Utopie vor, dis
wir belächeln. Aber vergeſſen wir nicht, dae
neben den Verheißungen, die von jenſeit deß
Atlantiſchen Ozeans winkten, auch ein anderer
Umſtand wirkſam war: die unglaubliche Unbe-
kanntſchaft mit unſeren Oſtmarken und die un-
beſtimmte Furcht vor den ſteifen preußiſchen
Beamten, Dieſen künſtlichen Damen, der ein
Ueberſtrömen nach Oſten hin unmöglich machte,
den können wir beſeitigen, und in dieſem Sinne
iſt der häufig gehörte Einwand, daß ja doch
die Zahl der von der Anſiedlungskommiſſion
geſchaffenen bäuerlichen Gemeinden aus weſt-
deutſchen Einwanderern eine viel zu kleine ſei
im Verhältniß zur Maſſe der polniſchen Be-
völkerung, hinfällig. Dieſe Anſiedelungen be-
deuten ein Durchſtechen des künſtlichen Deichs;
mag die Rinne auch nur ſchmal ſein, die Fluth
wird ſie ſelbſt erweitern und einen mächtigen

Das Bild
des Herrn Pertram.

Novelle von Robert Kohlrauſch.
(Naqhdrud verbotn.)

(59 Fortſetzung.)

Ein ferner Donner, der mit dem ferneren
Donner des Sturmes kämpfte, ein Erbeben der
Erde, das plötzliche Vorübergleiten eines mäch-
tigen ſchwarzen Körpers, ein Pfiff, ein Glocken-
zeichen, der Zug! Stimmengewirr, Thüren-
ſchlagen, Fragen, Rufen, Hin und Widereilen
der mit dem Winde kämpfenden Geſtalten
Ein erneuter Glockenton, ein Pfeifen, ein
Stöhnen und Aechzen der Lokomotive, der
ſcharfe Ruck der angeſpannten Ketten, ein Ton
der auf dem Geleiſe gleitenden und nicht
haftenden Räder, wie ein dumpfes Gebrüll,
vorwärts, weiter, hinaus in Regen und Sturm!

Es war ein Schnellzug, der mich aufnahm,
und ich wußte, daß er bis zu jener Stadt,
wohin Maria das Billet gelöſt, nur ein
einziges Mal hielt. Der Sturm war ihm ent-
gegen, und der Zug kämpfte mit ihm, wie ein
wüthendes Thier. Zuweilen war's, als ſei
die Lokomotive beſiegt, ein Windſtoß riß den
Dampf von ihrem Schornſtein fort, als wollte
er ihr den Athem rauben, und ſie ſchien zu
ermatten und zu erlahmen. Dann aber raffte
ſie ſich zuſammen, nahm einen Anlauf, ſtieß eine
mächtige Rauchwolke aus und kümmerte ſich
nicht darum, daß der Sturm dieſelbe packte,
umherſchleuderte und, in Fetzen zerriſſen, an
den Wagenfenſtern vorüberpeitſchte. Kampf und

Strom nach ſich ziehen, wenn die Zeit der Er-
kenntniß kommt.“

Lerpzig, 18. Oktober. Unter Betheiligung
der Spitzen aller Behörden und ſämmtlicher
Vereine wurde heute in feierlicher Weiſe der
erſte Spatenſtich zum Völkerſchlachtdenkmal
auf dem Schlachtfelde von Leipzig bei Probſt
heida gethan. Die Feſtrede hielt Profeſſor
Käwmel. Der Spatenſſich wurde durch den
Vorſitzenden des deutſchen Patriotenbundes,
Thieme, vollzogen.

Schweiz.
Zürich, 18. Oktober. Seit den Auswei-

ſungen erhielt der Bundespräſident
Ruffy Drohbriefe, die ſowohl gegen ſeine
Perſon als ſeine Familie gerichtet ſind. Per
ſönlichen Schutz hat derſelbe bisher abgelehnt da
gegen wird ſeine Wohnung auch in ſeiner Ab-
weſenheit von Polizei bewacht.

Frankreich.
Paris, 18. Oktober. Die Reiſe Muraw-

jew's hierher erfolgt auf direkten Befehl des
Zaren, da Frankreich der Beſchickung
der Abrüſtungs Konferenz widerſtrebt.
Dem „Soir“ zufolge wird Graf Murawjew
heute in Brüſſel erwartet, um auf
Wunſch des ruſſiſchen Kaiſers mit dem König
Brüſſel als Sitzungsort der AbrüſtungeKonſe-
renz zu vereinbaren.

Paris, 18. Oktober. Jn dem Touloner
Arſenal wird mit fieberhafter Thätigkeit an der
Jnſtandſetzung der Flotte gearbeitet. Von heute
an werden Tag und Naechtſchichten eingeführt,
damit die Arbeiten keinen Augenblick ruher.
Jn Breſt und Cherbourg wird ebenfalls emſig
gearbeitet. Man betrachtet die Lage da
her allgemein als ſehr ernſt.

Lokales.
Merſeburg, den 19. Oktober.

Kaiſer Wilhelmshalle Panorama.
Die in dieſer Woche ausgeſtellte Bilderſerie im
Panorama bringt den nördlichſten Theil von
Norwegen, ſowie Spitzbergen zur Darſtellung.
Das größte Jntereſſe dürften neben den land
ſchoftlichen Bildern diejenigen erregen, welche
Andrees Fahrt von Norwegen nach Spitzbergen
deſſen Vorbereitungen zum Aufſtieg mit dem
Luftballon zum Nordpol und deſſen Abfahrt dem
Auge darbieten. Es ſei ſomit auf dieſe Serie
als hochintereſſant ganz beſonders aufmerkſam
gemacht.

U Der Donz-Männer- Verein hielt am
Montag im „Kyffhäuſer“ ſeinen erſten zahlreich
beſuchten Mängerabend ab. Nach Erledigung
einiger geſchäftlicher Angelegenheiten gab Hirr
Dom-Diakonus Bithorn ein Referat uber
einen vom Herrn Pfarrer D Rade aus Fronk-
furt a. M. auf dem letzten evangeliſchſozialen
Kongreß in Berlin geyaltenen Vortrag „Die
ſittlich-religiöſe Gedankenwelt un-
ſerer Jnduſtriearbeiter.“ Dieſer Vor-
trag verſucht ein Bild von der Denkweiſe der
Maſſen zu geben auf Grund einer Umfrage an
Arbeiter ohne Aue wahl. Radikale, gemäßigte
und chriſtlich-kirchliche Arbeiter haben durch
Fragebogen ihr Urtheil abgegeben über die
Kirche und die Geiſtlichkeit der verſchiedenen
Korfeſſionen, über den Werth der Predigt, über
die kirchlichen Feſte, über den Werth von
Taufe, Trauung, Begräbniß, Konfirmation,
über die Bibel, Chriſtus, Luther und die Refor

mation, über Gott, die Weltſchöpfung und die
Wunder, über den Tod und das Leben nach
dem Tode, über die Ehe und das Familien
leben, über die chriſtliche Wohlthätigkeit, über
die Eigenſchaften eines tüchtigen Menſchen. Als
Ergebniß ſeiner Forſchungen hat Herr Pfarrer
Rade folgende Reſolution aufgeſtellt: Der evan
geliſch-ſoziale Kongreß iſt mit dem Referenten
eins in der herzlichen Achtung vor dem geiſti
gen Streben und Ringen, das den beſſeren
Theil unſerer Jnduſtriearbeiter kennzei bnet. Er
erkennt mit Schmerz ſeine weitgehende innere
Abwendung von der heutigen Kirche, verzichtet
aber keineswegs auf die Hoffnung, daß auch die
heute von der Sozialdemokratie geleitete Ar
beiterſchaft und das Chriſtenthum ſich wieder
finden werden. Dieſe Hoffnung ſtützt ſich auf
das Anſehen, das die Perſon Jeſu Chriſti bis
tief in die ſozialdemokratiſche Partei hinein ge
nießt, auf die bedeutſame Stellung, die die
Jdeen der Gerechtigkeit und Nächſtenliebe auch
in der ſozialdemokratiſchen L. bensanſchauung
einnehmer, auf die damit zuſammenhängende
Thatſoche, daß die Kritik ſich viel weniger gegen
den Jnhalt der chriſtlichen Moral, als gegen
ihre ſchlechte Befolgung durch die Chriſten
richtet, auf das innige Verhältniß, das trotz
jahrzehntelanger Arbeit der Sozialdemokcrati
viele wackere und gebildete Arbeiter zum Chriſten
thum noch inne haben. Die Debatte brachte
noch mancherlei neue Geſichtspunkte namentlich
durch Herrn Profeſſor HarnakBerlin, Pfarrer
Arendt aus Volmarſtein und Lithoazraph Tiſchen
dörf:r-Berlin. An das hochintereſſante Referat
des Herrn Diaconus Bithorn ſchloß ſich eine
ausgedehnte, lebhafte Beſprechung. Jn derſelben
wurde anerkannt, daß das Bild, das Herr
Pfarrer Rade entworfen hat, im weſentlichen
richtig iſt. Der ablehnenden Haltung der Ar
beiter in religiöſer Beziehung gegenüber gelte
es, die Kirche volksthümlicher zu machen, den
religiöſen Unterricht weiter auszubauen und alles
zu verſuchen, um der Arbeiterwelt näher zu
kommen und ihr Vertrauen zu gewinnen.

Münzenfund. Ein in der Riſchmühle
beſchäſtigter Arbeiter fand unter altem Geröll
eine Münze. Dieſelbe hat die Größe eines
Fünfmarkſtückes, zeigt ruſſiſches G präge und
die Jahreszahl 1735.

Das Liegenlaſſen kranker Kartoffeln
auf dem Felde rächt ſich meiſt buter, denn
ſie bilden nicht nur für Engerlinge und Larven
einen geeigneten Schlupfwinkel, wo dieſe ſicher
der Verpuppung entgegengehen, ſondern ſie
leiſten auch der Erhaltung und Vermehrung
der Feldmäuſe Vorſchub, indem dieſe hierdurch
hinreichend Futterſtoffe finden. Daneben muß
beſorders auch des Umſtandes gedacht werd n,
daß durch angefaulte Kartoffeln eine Uebertra-
gung des Kartoffelpilzes für die nächſte Ernte
bereitet wird. Wer der Ausbreitung diceſer
Krankheit entgegegarbeiten will, der laſſe keine
verfaulten oder angefaulten Knollen auf dem
Felde liegen, ſondern ſammle ſie auf Haufen,
wo ſie dann durch Uebergießen mit Kalk un
ſchädlich gemacht werden.

Feuchte Wohnungen. Trotzdem beim
Miethen aufs beſtimmteſte erklärt wurde, die
Wohnung ſei durchaus trocken, zeigt ſich oft
beim Einziehen in das neue Domizil die un
angenehme Wahrnehmung, daß dasſelbe nichts
weniger ols trocken iſt. Ueberall bilden ſich
Schimmelflecke, von den Möbeln löſt ſich die

Fournirung, die Bilder ziehen Blaſen, die
Kleider riechen dumpfig uſw., und das kaum
bezogene neue Heim wird dem Jnhaber ſchon
nach kurzer Zeit wieder verleide:: Und voch
giebt es ſo einfache Mittel, ein feuchtes Zimmer
bald trocken zu bekommen. Das beſte iſt an
haltendes Heiz en bei vollſtändig geöffneten
Fenſtern, aber nicht nur ein bis zwei Tage,
ſondern zehn bis vierzehn Tage hinter einander.
Bei geſchloſſenen Fenſtern nützt es gar nichte,
denn da legt ſich die verdunſtende Feuchtigkeit
von neuem an die Wände. Mörel darf man
in feuchten Zimmern nie an die Wände ſtellen,
ſondern man muß immer zehn dis zwölf Centi
meter Zwiſchenraum laſſn, während man Bil-
der leicht dadurch ſchützt, daß man an jede Ecke
der Rückſeite des Rahmens ein kleines Stück
Holz oder Kork befeſtigt, damit ein Luftraum
zwiſchen Waund und Bild (ntſteht. Sollten ſich
bereits Schimmelflecke an den Tapeten zeigen,
ſo mengt man einen Theil flüſſtge Salicy'ſäure
mit vier Theilen Spiritus und betupft mit
einem Schwamm die feuchten Stellen

Verbotene Lotterie. Das aufdringliche
Angebot von Lotterielooſen der in Preußen
nicht zugelaſſenen Lotterien nimmt mit der
Vermehrung der Klaſſenlotterien in Folge Ein
richtung neuer Lotterien in den thüringiſchen
Staaten, Lübeck und Ungarn einen immer
größeren Umfang an. Die Agenten dieſer
Lotterien laſſen kein Mittel unverſucht, um das
Publikum zum verbotenen Spiel zu verleiten,
Es iſt vorgekommen, daß ein Mann von Haus
zu Haus den ſogenannten kleinen Leuten Vooſe
der Lübecker Staatslotterie zum Preiſe von
2 M. angeboten hat. Da der Einſatzpreis
bedeutend höher iſt, ſo liegt hier anſcheinend
ein Schwindelgeſchäft vor, ſo daß die Abnehmer
ich nicht allein ſtraffällig gemacht haben,ber auch um ihr Geld geprellt ſind.

Provinz und Umgegend
Huerfurt, 17. Oktober, Der Neubau

eines Am sgerichtsgebäudes wird in den maß-
gebenden Kreiſen jetzt eifrig gifördert; man
hofft, ſchon in der nächſten Zit mit den
Bauarbeiten beginnen zu können. Der Bau
einer neun Brücke über die Uxſtrut iſt dis zum
Jahre 1900 verſchoben wocden.

Mücheln, 18. Oktober. Am nächſten
Dienſtag, den 25. Ok. ober Nachm. 2 Uhr
wird uns ein ſelteger Kunſtgenuß geboten. Ein
Kirchenkonzert wird in der hieſigen Stadtkirche
ſtatifinden zum Beſten des Peſtalozzi Vereins
der ſich in ſelbſtloſer Weiſe beeürfiiger Lehrer
wittwen und Waiſen annimmt. Ein reſches
und vielſeiti, es Programm iſt aufgeſtellt, in dem
Jnſtrumental- wie Vokalmuſik zu ihrem Rechte
kommt. Auß r zahlreich n inheimiſchen Kräften
iſt es auch gelungen, eine auswärtige Künſtlerin
für unſer Wohlthätigkeitskonzert zu gewinnen.
Die Konzertſängerin, Fr. Marie Heubner aus
Wittenberg, deren Name in muſikaliſchen Kreiſen
unſerer Provinz ſchon läggſt einen guten Klang
hat, hat ihre Miitwirkung ſr i undlichſt zugeſagt.
Sie wird außer einigen klein.n Liedern keſon-
ders eine Arie aus der Haydnſchen Schöpfang
zum Vortrag bringen, die ihr Geleges heit dietet,
ihre Stimmmittel zu entſalten. Da das Konzert
in die Nachmittagsſtunden gelegt iſt, um auch
auswärtigen Gäſten bequeme Gelegenheit zum
Beſuch teſſelben zu geden und dir Abendzug
zur Rückfahrt b.nutzt werden kann, glauken

Widerſtand, aber Vorwärtsdringen und ſieg-
haftes Ueberwinden des wilden Gegners: dazu
die Muſik der Räder auf ihrem Eiſenwege, die
den Sieg verkündeten. Jch war allein und
horchte auf ihre Stimme, und wie alles andere
mich nur an mein Ziel erinnerte, ſo ließ ich ſie
jetzt meine Gedanken in Worte fügen und eine
Botſchaft hinausſenden in die Ferne, zum Troſt
und zur Stärkung vielleicht für eine Ver-
zweifelnde: „Jch komme, ich komme ich
komme!“

Vorüber an den vereinzelten Höfen, von
knorrig nackten Eichen überragt und weltver-
laſſen in ihrer umfriedigten Einſamkeit! Vor-
über an Gruppen von durchnäßten Arbeitern,
die einen Schaden am Geleiſe zu beſſern
hatten und ſchräg gegen den Wind geſtemmt,
auf ihr Werkzeug geſtützt die Arbeit unter-
brachen, bis der Zug vorbei! Dahin durch
Föhrenkämpe, die der Sturm gelichtet hatte,
und wo das wintergrüne Brombeerlaub den
braunen Nadelgrund überzog! Vorüber an
kleinen Stationen, wo der Zug nicht hielt, wo
er mit hartem Ruck durch die Weichen dahin-
jagte und ein raſſelndes Echo an den Mauern
erweckte! Vorbei, vorüber, weiter und weiter
in Regen und Sturm!

Nun langſamere Fahrt, Arbeit der Bremſen,
Anhalten und Aufreißen der Thüren! Es war
die einzige Station, wo gehalten wurde. Nur
wenige Menſchen waren da, denn der Sturm
ließ die Fahrt meiden. Wieder wie vorhin das
Fragen, Rufen und Schelten, vorwärts,
weiter! Der Zug kam raſch in Gang, und ich
freute mich der Bewegung, die mich dem Ziele
näher brachte. Eine Landſtraße führte neben

„[WW —„v—„—W--der Bahn dahin, nur wenig von ihr entfernt
und deutlich zu überblicken. Sie war nicht
einmal mit Bäumen bepflanzt: in den tiefen
Wegegeleiſen ſtand das braune Waſſer, kein
Menſch war auf ihr zu erblicken. Und doch

dort hinten, wo die Straße ſich von der
Bahn abwandte und landeinwärts führte, eine
menſchliche Geſtalt, ſich langſam bewegend, nach
vorn gebeugt, vom Regenſchleier umhüllt und
mit dem Sturme kämpfend. Es war eine
weibliche Geſtalt, ihre Kleider flatterten um ſie
her, ein Tuch, das u. n den Kopf geſchlungen
war, wehte halb losgeriſſen in der Luft.

Sie war noch fern von mir geweſen, als ich
ſie zuerſt erblickt, aber der Zug brachte mich
raſch in ihre Nähe und überholte ſie. Und
indem wir vorüberfuhren, wandte ſie ihr Geſicht
zur Seite, für einen Augenblick nur, aber
lange genug, um mich mit furchtbarem Schrecken

zu erfüllen, ein einziger Blick flog zu mir
her, und ich ſchrie laut einen Namen in den
Lärm des Zuges. War es Maria, die ich ge
ſehen Hatten meine Gedanken Geſtalt ange
nom nen und mich geängſtet, oder war ſie es
wirklich, die dort allein und verlaſſen auf der
Landſtraße, dem Toben des Wetters freiwillig
preisgegeben, dahin ging Ich riß das Fenſter
auf, und ein wahnſinniger Gedanke trieb mich,
die Thür zu öffnen und hinauszuſpringen, ihr
zu folgen. Aber ich hätte mich ins Verderben
geſtürzt, ohne ſie retten zu können; ihr gehörte
auch jetzt noch mein Leben, für ſie mußte ich
es bewahren.

Sie aber war verſchwunden. Die Wendung
der Straße, eine Biegung der Bahn, Bäume,
die ſich dazwiſchen ſchoben, ſie war fort,

und meine Augen ſuchten vergeblich nach einer
Spur. Erbarmungslos riß mich der Zug
weiter von ihr hinweg, und ſeine Haſt, die mich
vorher erfreut, erſchien mir jetzt wie ein grau-
ſamer Hohn. Weiter und weiter: im Nebel-
grau verdämmerten die Bäume, die ſie meinen
Blicken entzogen hatten, andere zogen vorüber,
um anderen Platz zu machen, Waſſer, Moraſt,
Regenſtreifen, ſchwarz glänzende Lachen glitten
vorbei. Stationen erſchienen und ſchwanden,
Ortſchaften tauchten auf und verſanken, Hunde,
durchnäßt und mit Schmutz beſudelt, begannen
einen raſenden Wettlauf mit dein Zuge, wurden
von ihm geſchlagen und blieben athemlos
zurück. Und keine Ermäßigung der raſenden
Haſt, kein Aufenthalt, keine Möglichkeit zu ent
rinnen und zurückzukehren, und während vor
meinen Augen allüberall wieder jene einſame,
ringende, ſturmgepeitſchte Geſtalt erſchien, ſangen

die Räder mit ihren Eiſenſtimmen mir neue,
grauſame Worte: „Verloren, verloren,
u ſpät, zu ſpätet war Me nal von Tagen, die ſich in

eine einzige Stunde zuſammendrängte, und wiemals äaſehnts ich einen Augenblick ſo heiß, wie

das Erſcheinen der häßlichen Stadt mit ihren
kohlenbeſchmutzten Gebäuden und ihrem Kranz
von hohen Schornſteinen, deren ſchwarzer
Qualm den düſteren Wolken ſo ähnlich a
Befreiung, Bewegung, Möglichkeit des Dur
delns, ich dankte dem Himmel, als mir nur
dieſes wieder gegeben wurde. Wie ein n
ſangener aus Kerkerhaft entſtieg ich u
Wagen und that einen tiefen Athemzug, als
mir die Luft geraubt geweſen.
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Nr. 246. 1898. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Donnerſtag, den 20. Oktober.
wir, daß auch viele Bewohner des Geißelthales
nach Mücheln eilen werden Für ein geringes
Eintrittsgeld wird Vieles geboten und der
gute Zweck unſerer muſikaliſchen Veranſtaltung
verdient allſeitig thatkräftigſte Unter ützung.

Weißenfels, 17. Oktbr. Die hieſige
Provin zial-Taubſtummenanſtalt wurde
heute in Gegenwart des Landesdirektors der
Provinz Sachſen, des Grafen von Wintzin
gerode, feierlichſt eingeweiht. Die Anſtalt
wurde am 30. Auguſt 1829 eröffnet. Der am
1. Oltober 1830 als erſter Lehrer in die Anſtalt
eintretende Taubſtummenlehrer Hill, welcher am
30. Sept. 1874 hier ſtarb, hat den Ruf der
Weißenfelſer Anſtalt begründet, war er doch
der erſte, der den Grundgedanken der deutſchen
Methode des Taubſtummenunterrichts zur vollen
Ausgeſtaltung gebracht hat, indem er dieſen
Unterricht ganz auf den ſeit Peſtalozzi allge
mein angenommenen Grundſätzen des Elemen
tarunterrichts aufbaute Aus ſeiner Schule
ging eine große Zahl ausgezeichneter Fachmänner
hervor, und ſein Einfluß erſtreckte ſich bis nach
Oeſterreich, Schweden, Norwegen uſw. Der
Leiter der Provinzial-Taubſtummenanſtalt in
Halle, Herr Direktor Köbrich, war auch viele
Jahre hindurch an der hieſigen Anſtalt als
Direktor thätig. Die jetzige Leitung liegt in
den Händen des Herrn Direktor Vogtf. Das
Gebäude bildet eine Zierde der Langendorfer
Vorſtadt. Es iſt unter der Aufſicht des Landes
bauraths Roſe von hier von dem Baugeſchäft
Knoch u. Kallmeyer in Halle erbaut worden.

Schleiz, 14. Oktober. Ein eigenartiges
Mißgeſchick widerfuhr dieſer Tage einem hieſigen
Einwohner. Derſelbe machte im engen Hofraum
Jagd auf eine Ratte ungewöhnlich großen
Kalibers. Jn ihrer Todesangſt ſchlüpfte ſie, da
ſich ein anderer Zufluchtsort ſchlechterdings nicht
bot, zum Entſetzen des Mannes in deſſen Bein
kleid, immer nach oben ſtrebend. Sie gelangte
bis zur Kniekehle, wo eine kräftige Hand ihr
von außen her energiſch Halt bot, was die
Ratte ihrerſeits mit einem Biß ins Bein er-
widerte. Es koſtete nicht geringe Mühe, das
Thier aus ſeinem ungewöhnlichen Schlupfwinkel
zu entfergen und unſchädlich zu machen. Der
Rattenbiß war übrigens ein ſo ſchlimmer, daß
zur Stillung des Blutes der Arzt herbeigerufen
werden mußte.

Erfurt, 15, Oktober. An der Ser enade
welche dem ſcheidenden Regierungspräſidenten
von Brauchitſch am 31. Oktober vor dem
Regierungsgebäude gebracht werden ſoll, werden

ſich 25 Vereine mit mindeſtens 800 Mitgliedern
betheiligen. Zu dem Fackelzug, der am gleichen
Tage ſtattfindet, haben etwa 1800 Perſonen
ihre Betheiligung zugeſagt. Das Schützenkorps
plant beſonders hervorragende Veranſtaltungen
auch Deputationen auswärtiger Schützenkorps
werden erwartet.

Vermiſchte Nachrichten.
Helmſtedt, 17. Oktober. Sonnabend Abend um

6 ein halb Uhr iſt der Dampfkeſſel der hiefigen
Gasanſtalt mit weithin hörbarem Knall geplaztt.
Das Kefſelhaus wurde vollſtändig zerſiört. in den um
liegenden Straßen wurden zahlreiche Hänſer beſchädigt
durch Eindrücken von Fenſterkrenzen und Scheiben. Ver
luſt an Meuſchenleben iK vorläuſig nicht zu beklagen, je
doch ſind drei Gasarbeiter verletzt, darunter einer ſo ſchwer,
daß er vom Platze getragen werden mußte. Glücklicher
weiſe wurden die in der Nähe liegenden Gaskefſel durch
das Umherfliegen der Trümmer nicht beſchädigt. Die ſo
fort erfchienene freiwillige Feuerwehr hat dvs Ausbrechen
eines Feuers im Keime erſtickt. Wodnrch der Unfall her
beigeführt wurde, iſt vorläufig nicht anſgeklärt.

Kleines Feuilleton.
Tabak und Kaffee im Alterthum.

Daß die Völker der alten Welt bereits geraucht
haben, iſt ſchon mehrſeitig erwieſen. Freilich
rauchten ſie keinen Tabak, der erſt von
Amerika aus auf unſere Halbkugel eingeführt
wurde, ſondern andere narkotiſche Blätter (Hapf).
Daß ſie aber auch ein Schälchen Kuffee dazu
tranken, unterliegt jetzt ebenfalls keinem Zweifel
mehr. Unter den Kali (geröſteten Körnern),
welche David (1. Saw. 17,17) ſeinen Brüdern
überbringen ſollte und die auch ander-
wärts in der Bibel erwähnt werden,
haben bereits manche Ecklärer Kaffe
bohnen geahnt. Allein die Sache blieb ungewiß,
bis endlich die neueſte Zeit die vollendetſte Ge
wißheit brachte. Jn Heddernheim (der alten
Villa Hadriani), eine halbe Meile von Frank
furt a. M. hat man nämlich einen römiſchen
Keller ausgegraben und in demſelben außer
anderen Alterthümern auch eine von Roſt zer-
freſſene Blechbüchſe mit gebrannten Kaffeebohnen
gefunden, und zwar Doppelbohnen, wie ſie
beytzutage nicht mehr in dem Handel vorkommep.

Zum Untergang des Ozeandampfers
„Mohegan“

an der Küſte von Cornwallis gehen folgende Berichte
ein, die immer mehr den Eindruck erwecken, daß
das Unglück auf ein Verſchulden des Kipitäns
zurückzuführen iſt. Dagegen fehlt es auch nicht
an Thaten eines wahren Heroismus. Leider iſt
die Liſte der 48 Geretteten nicht vermehrt wor
den. Die übrigen 101 bis 109 Perſonen ſind
zweifellos umekommen. Aus den Erzählungen
der Ueberlebenden ſtehen jetzt folgende erſchütternde

Einzelheiten feſt. Die Urſache des Unglücke
wird, da alle Offiziere ertrunken ſind, wahrſchein
lich nie aufzeklärt werden. Zweifellos iſt ein
ſchwerer Navizationsfehler begangen worden.
Das Schiff war 10--15 Seemeilen außerhalb
des richtigen Kurſes. Es ſtieß auf einen Felſen
namens „Varſis“, welcher zu den gefürchteten
ManaclesKlippen gehört. Die Nacht war klar,
der Sturm nicht außergewöhnlich ſtark, der Na
vigationsfehler erſcheint daher unentſchuldbar.
Eine furchtbare Panik hat nach dem Aufſtoß ſtattge
funden. Der Schiffsrumpf muß total zertrüm-

mert geweſen ſein, denn das Waſſer ſtieg über
drei Fuß in der Minute. Die elektriſche Licht
maſchinerie gerieth ſchnell unter Waſſer und das
Schiff blieb in Dunkel gehüllt, umheult vom
Sturm, während die Wogen darüber ſchlugen
und der Rumpf ſich mit gräßlichem Knarren an
dem Felſen rieb, wobei der Bug rapid ſank.
Die entſetzten Paſſagiere rannten auf Deck, und
ihr Angſtgeſchrei wurde vier Seemeilen landein-
wärts gehört, herzzerreißende Szenen ſpielten
ſich ab. Mütter flehten, ihre Kinder zu retten,
Familienglieder und Freunde nahmen Abſchied
von einander. Die Mannſchaft, welche meiſt
neuangeworben war, hatte keine Ahnung vom
Rettungsboot-Manövriren, wußte ſogar nicht,
wie die Boote flott zu machen ſeien von acht
Booten gelangten nur zwei ins Waſſer. Frauen
und Kinder wurden zuerſt in die Rettungsboote
gebracht. Das erſte ſchlug bald um, das zweite
wurde vollſtändig gerettet. Der überlebende
Paſſagier Smith ſagt: Der erſte Ruf war:
„Reitet die Frauen!“ Jnfolgedeſſen wurden zu

und aufs beſte gepflegt. Eine große Anzahl
Leichen iſt bereits geborgen, viele Akte indivi
duellen Heldenmuths werden berichtet ſowie auch
tragiſche Epiſoden. So ertrank die ganze
Familie des Zeitungsbeſitzers King aus Maſſa-
chuſetts, Gattin, Schwiegermutter, zwei Söhne
und das Dienſtmädchen. Die Kataſtrophe ver-
ſetzt ganz England in Trauer.

Telegramme und letzte Nachrichten.

Konſtantinopel, 18. Oktober. Se. Ma-
jeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtät die
Kaiſerin nahmen das Gabelfrühſtück auf der
deutſchen Botſchaft ein, zu dem außer dem
Allerhöchſten Gefolge die Mitglieder der Bot-
ſchaft, der deutſche Generalkonſul und ver-
ſchiedene hohe türkiſche Würdenträger geladen
waren. Nach Aufhebung der Tafel nahmen
Jhre Majeſtäten den Vortrag mehrer Geſang-
ſtücke von dem im Garten aufgeſtellten
Deutſchen HandwerkerVerein entgegen, darauf
erfolgte die Vorſtellung einer Deputation der

viele Frauen in das erſte Boot gepackt und nur
vier Männer, welche das Boot nicht meiſtern
konnten. Er ſah ein junges Mädchen todt in
die Arme eines Matroſen fallen. Um 7 Uhr
wurde in Porthonſtock ein Signal für ein
Rettungsboot gegeben. Die Mannſchaften
rannten von den umliegenden Ortſchaften herzu,
um ,8 Uhr wurde abgeſtoßen, doch der
„Mohegan“ war ſchon innerhalb 20 Minuten
untergegangen. Das Rettungsboot traf zuerſt
das erſte umgeſchlagene Schiffsboot. Einige
Männer, die ſich außen angeklammert hatter,
wurden aufgenommen, dann das gekenterte Boot
trotz des Sturmes aufgerichtet, alle darunter
B. findlichen, bis auf zwei, waren todi. Von
den Lebenden waren Miß Grandin, der Mutter
der ebenfalls geretteten New Yorker Opernſän-
gerin Miß Rondebuſch, beide Beine abgequetſcht.
Sie ſtarb noch unterwegs. Dann wurde das
zweite Schiffsboot wohlbehalten angetroffen;

Großholz

in Raſſe

können.

türkiſchen
pfaugen

ſich

Verhältniß
Nachdem noch die Beamten der Bot-

ſchaft und des Generalkonſulats, ſowie die in

Handwerkervereins
Allerhöchſte Denk

die Majeſtäten zum Beſuch der deutſchen
Schule in Pera.

unter deutſchem Schutz lebenden Schweizer in
der Erwiderung auf die von dem Sprecher

verleſene und in künſtleriſcher Aus-
ſtattung überreichte Adreſſe betonte Seine Ma-
jeſtät, wie er ſich über die hieſige Aufnahme
freue; ſeine Politik in Beziehung auf die Türkei
ſei ganz diejenige ſeines Großvaters, die jetzt
ihre Früchte trage;
Sultan beſtehenden trefflichen Beziehungen be
wieſen, wie zwei Reiche trotz der Verſchiedenheit

und Religion in

die zwiſchen ihm und dem

freundſchaftlichem
zu gegenſeitiger Förderung ſtehen

Dienſten ſtehenden Deutſchen em-
und dem muſikaliſchen Dirigenten des

Muſikdirektor Lange der
ausgeſprochen war, begaben

25 Jnſaſſen wurden an Bord genommen. Auf
dem Räckweg wurde Miß Noble aufgeleſen,
welche ſich dreieinhalb Stunden an einer Planke
im ſturmgepeitſchten Waſſer gehalten hatte.

Wetterbericht des Kreisblattes.
20. Oktober. Ziemlich kalt, meiſt bedeckt, ſtellenweiſe

Niederſchlag.
Sie hatte den ihr angebotenen Platz im Schiffs
boot ausgeſchlagen, um Raum für Andere zu

Deutſche Fonds.
18. Oktober.

machen, und während der gonnen Zeit im Deutſche Reichs Anleihe 32 7779 r
Waſſer Ruhe und Zuverſicht bewahrt, andere z r 93,10 ba
tröſtend und ermuthigend. Die Seeleute ſind Preußiſche Staatsanleihe 3 101,80 baB
begeiſtert von ihr, ſie nannten ſie das muthigſte do. do. 101.80 ba
Frauenzimmer, das ſie je geſehen. Die heroiſche do. do. eMannſchaft des Rettungsbootes landete nun die Plan grefe n a e
Geretteten und ging dann zurück nach der Un Fentenbriefe Sächſiſcher 4 10230
glücksſt. lle, woher jammervolle Hilferufe er
ſchollen. 16 Perſonen wurden an hervorragende
Maſten und Schoruſteine geklammert gefunden
alle waren zu Tode erſchöpft. Nach dreiſtün-
diger, gefährlicher Arbeit waren alle 16 gebor-
gen. Mit neuer Kraftanſtrengung wurde das
Land ſchließlich wohlbehalten erreicht. Die Er
ſchöpften wurden von Geiſtlichen und Aerzten tou

Aus dem Geſchäftsveerkehr
Braut-Seide 95 Pfg
ſchwarze, weiße und farbige Henneberg Seid von 75
Pfo. bis Mk. 18,65 per Met. in du modernſten Ge
weben, Farben und Deſſins. An Private porto- und

erfrei ins Haus. Muſter umgehend.

bis 18,65 per
Met. ſowie

Hühnerjagd
Rottweiler,
Walzroder,

Arbeits-

leichteren und ſchweren
ſtehen von Freitag, den 21. d. M. ab, zum Verkauf.

Gebr. Strenhl.

Ein Transport 4-5 jähriger

ferde
Schlags,

der umliegenden Dörfer in Empfang genommen

S

Förster, [2773
Güttler,
Teschner,
Dreyse

und

selbstgefertigte
rauchlose,

sowie

Schwarz-Puiver-
Patronen.

Garantie Versagerfrei.
Fich. Sohröders Nachf.,

Inb, W. u. II. Vhläc,
Büchsenmacherei.

lauebotädteretr. r
S e J 2 e

Kreis

Das

e S empfohlen,

Möbeltransportgeschäft

e Carl Vlrich jun.hält ſich bei vorkommenden Fällen beſtens

Platze.

h

Gefl. Off. unter 3229 a. d. Exp. d. Bl.

W h h

e

Cognacu.Rum.
Der GeneralDepoſitair in Hamburg eines

erſten franzöſiſchen Cognac ſowie Londoner
RumHauſes, ſucht unter günſtigſten Bedingungen

einen ſolventen, geeigneten Herrn zur Ueber-
nahme einer Verkaufsniederlage am hieſigen

S

[4443

Pericht
aus der Landwirth ſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte

Getreidepreiſe am 18. Oktober 1898.,

Weizen Roggen Gerſte
Preis pro 100 Kilogramm

Hafer

auf Acker,950,000 Mark z
jederzeit zahlbar. Offerten erbittet (2935

ſcheH. Silberberg, ein
Sehr leicht kann jederErbſen

Halle a. S., Leipziger Str. 2.
Fernspr. 947.

Aeltestes Special-Geschäft
aller existirenden Schuss waffen

Grösstes Munitionslager
am Platzoe.

Merſeburg

Weißenfels.

54 e16,50-17,00 14,40-15,30 16,50-19,00

16,60 16,50
Gegründet 1830.

Mer Stelle ſucht, verlange unſere
„Allgemeine Vakanzen-Liſte“. [4754

W' Hirſch Verlag Mannheim.
magazin
3212)

Junge Mädchen
können ſich als tüchtige Putzmacherin
und Verkäuferin

13,00-15,00 16,00-20,00
15,50-17,00 14,40-16 00 [6,60-18,00 13,40-14 60 20,00-22,00

Naumburg S SQuerfurt 14,00

Mk. 250 pr.
Mon. verdienen d. den Verk. v.
Cigarr. an

n

Gaſtw. u. Priv. f. e.
I. Hamburg. F. Adr. u. D. 1387
an II. Eisler, Hamburg (2982

ausbilden im Putz
Pulvermacher,
Burgſtraße 5.

B.

Aufwartung
ſucht.

Große Ritterſtraße 14 II.

Epheuwand
und 4 Oleander

(roth und weiß), ſind zu verkaufen3223
3222) Große Ritterſtr. 14 II.

Donnerſtag Abend empfiehlt

Kaldaunen
3228) Rob. Reichhardt.

freie Rattenkuchen „De-Gift- licia v. Apoth. Freyberg,
Delitzsch sind d. sicherste

m e zur Vertilgung d. Ratten
u. Mäuse, Menschen, Hausthieren u.
Geflügel unschädl. Ueber 200 Aner-
kennungsschreib. Dreimal prämürt.
Dose 0.50 u. l Ak. in der Stadt-
Apotheke von F. Curtze, Merseburg

Sichere Exiſtenz
erhalten Herren u. Damen d. d. Vertrieb
guter Bücher. Off. u. L. U. 5402 an
Rudolf Mosse, Leipzig erbeten. (3226
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Gegenstände zum Malen, Brennen
und Schnitzen,

Aquarell-u. Oelfarben, Brennapparate.
Gust. Lots Nachf.

S Liebe.Entenplan 7. Entenplan 7.
Empfiehlt ſein großes Lager in

Frankfurter, Dresdener und Erfurter
Schuhwaaren (ſpr. Fabrikat)
zu ſoliden Preiſen. (3231Filzwaaren in größter Auswahl.

Gummiſchuhe zu Original-Preiſen.
Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen prompt und billigſt.

Otto Knoll's Herren Garderobe
Halle a. S. jetzt 36 Leipziger Str. 36

gegenüber vom „Rotheun Roß“, im PſchorrBräu
empfiehlt in großer Auswahl ſeine

hocheleganten Neuheiten in
Herren- und Knaben- Garderobe

paſſend wie nach Maafz.
Mache auf mein großes Stofflager deutſcher und engliſcher Fabri-kate zum Verkauf per Meter, ſowie zur Anfertigung Leg n

Herren- Garderobe ganz beſonders aufmerkſam

3099

4 d C 7 S 7 T L h JBee e J e re e ne BeeW e c 5 S7 F e 7nahe t ne 75 S
7

arcellirung
des der Landbank in Berlin gehörigen

Rittergutes Baerecdor t.
Baersdorf liegt im Kreiſe Rawitzſch, Provinz Poſen,

dicht an Stadt und Bahnhof Bojanowo (Hauptſtrecke Breslau-
Poſen-Berlin), wird von Chauſſeen durch ſchnitten und gehört
zu den ſchönſten Gütern der Provinz. Es hat durchweg tief-
gründigen humoſen ebenen Lehmboden, iſt ſyſtematiſch drainirt und
in ſehr hoher Cultur. Die nächſten Zuckerfabriken befinden ſich in
Guhrau, Trachenberg, Frauſtadt, Koſten, Goſtyn.

Es kommen zum Verkauf mit voller Ernte, todtem und leben-
dem Jnventar:

1. Das (Haupt-) Rittergut Baersdorf, Größe 425 ha incl.
100 ha Wald, mit großer Brennerei und gutem Wohnhaus,
welches wie auch die anderen Wirthſchaftsgebäude elektriſche
Beleuchtung hat. Anzahlung 200 000 k.

2. Das Gut Carlshof, Größe 125 ha. Anzahlung
40000 Mk.

3. Das Gut Schlemmsdorf, Größe 135 ha. Anzahlung
45 000 Mk.

4. Wirthſchaftsgehöft Baersdorf Nr. 4, Größe 25 ha. An-
zahlung 10 000 Mk.

5. Wirthſchaftsgehöft Baersdorf Nr. 5, Größe 25 ha. An-
zahlung 10000 Mk.

6. Gut Baersdorf Nr. 6, Größe 75 ha. Anzahlung
30000 Mk.

7. Wirthſchaftsgehöft Baersdorf Nr. 7, Größe 40 ha.
Anzahlung 15000 Mk.

8. Wirthſchaftsgehöft Baersdorf Nr. 3, Größe 50 ha. An-
zahlung 15 000 Mk.

9. Gut Baersdorf Nr. 9,
30 000 M.

Sämmtliche Güter und Wirthſchaftsgehöfte haben gute maſſive
Gebäude, werden mit vollem todten und lebenden Jnventar, ſowie
Ernte übergeben.

Verkaufstermin täglich auf dem Gute. Beſichtigung
jederzeit. Weitere Auskünfte ertheilt das Anſiedelungsbureau

Baersdorſ
bei Boſanorrno. Prov. Posen.

Größe 75 ha. Anzahlung

3224)

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“:

4 v

Donnerſtag, den 20. Oktober.

DCDCXC.
Möbel-Industrie,

Eigene Werkstätten unter Leitung bester Kräfte,.
Grossartiges Lager vVollständiger Ausstattungen

von den einfachsten bis zur reichsten Ausführung in allen Preislagen
und jedem Style in den Räumen beider Geschäftshäuser,

Dekorationen nach neuesten Entwürfen,
Geschmackvolle u. gediegene Waaren. Solide Preise.

Gebr. Bethmann,
M r. S., Gr. Steinstrasse 79.

Prämiüirt auf WVelt- und Industrie-Ausstellungen,
Fernsprecher 540.

Merseburg's
Grösstes Putz- Magazin

B. FParnhr,Burgſtraße 5. Burgſtraße 5.
Bietet die reichste Auswahl e
Stellt die allerbilligsten Preise
Arbeitet die geschmackvollsten Hüte
Aendert vorjährige Hüte streng

modern. eGeſchäft für jeden Stand und jedes Alter.

S e leere e e em S a e en

Dommerich's Anker- Cichorien
macht jeden Kaffee wohlschmeckender und beKöbmm-
eher goldbraum in Parbe. WVeberall zu Kaufen! [2777

Für Handler
r

offerirt zum Bezuge in Lowrys billigſt zur prompten Lieferung

Lützkendorfer Brikets
von vorzüglicher Heizkraſt und nur wenig Aſche hinterlaſſend,

ab Station Lützkendorf der Merſeburg-Müchelner Bahn,
ferner von Dörſtewitz: grudecoaks, Prikets und gut trockene Naß-

preßſteine ab Halt punkt h napenderf der Merſeburg-Lauchſtäödter Wahn

Dörſtewiß-Rattmannsdorfer
Braunkohlen-Jnduſtrie- Geſellſchaft

Halle o. S., Dotheenſtraße 18.

Ein gutesS Ärbeitspferd
(zugfeſt) ſteht zu verkaufen

3201) Meuſchau Nr. 30.
Der gr. Keller Weißenfelſerſtr. 2

iſt zu vermiethen. Teuber. (3028

3133)

Beſte engliſche

Anthraeit-
Nusskohle

C. F. Meiſter,
Eiſenhandlung.

empfiehlt
3178)

Stadttheater
32251 in Halle a. S.
Donnerſtag, den 20. Oktober.

Die weisse Dame.
Kom. Oper in 3 Akten v. A. Boildieu.
Hierauf: Wiener Walzer.

S S S 5 2 8 4S O t J43 S c J J S ODonnerſtag, d. 20. d. Mis.

Pxtra-Concert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des

Thür. Huſar.-Regiments Nr. 12.
Dirigent: Herr Pein.

Vorzüglich gewähltes Programm.
Die vom Sommer- Abonnement noch

ausſtehenden Billets haben Gültigkeit.

3186) Anfang 8 Uhr.

Kaiver-Wilhelms-llalle.

Panorama.
Nordlands Reiſe, Andree's
Fahrt von Norwegen nach
Spitzbergen und Aufſtieg des

Ballons am I1. Juli 1887.
Großartige Serie an Ort und Stelle
3189) aufgenommen.

Gasthot

Ritter
St. Georg.

Einem verehrlichen Publikum theile
ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich
am 1. Oktober er. den Betrieb der
Gaſtwirthſchaft Ritter St. Georg
übernommen habe. Es ſoll mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, meine werthen
Gäſte nach jeder Richtung hin zu-
frieden zu ſtellen.

ff. Berger'ſches und Nürn-
berger Bier.

Preiswürdige Logirzimmer.
3169) Hochachtungsvoll

Friedrich Alert.

Preiſen zu verkaufen.

2——m-—

Als ganz beſonders billig offerire ich heute
Einen Poſten Haushkleiderstofle doppeltbreit, Mtr. 48, 35, 20 Pf. Einen Poſten Velour

Halhbtuche 352, 45, 55 PantasiestoffeI Neubeiten, reine Wolle „Ss5, 70, 60 Hochfeine Neuheiten
Kaufhaus N. Schneid

3168)

er, Halle,

e
Durch den gemeinſchaftlichen Einkauf und die bedeutenden Geſammtabſchlüſſe ganz gewaltiger Waaren- Maſſen mit 40

Perkaufshäuſern der Firmen F. Schneider bin ich in der Lage, neue hochfeine Kleſcdersto
roßen

e zu außergewöhnlich billigen

50, 42, 32 Pf.
120, 90, 35

3, 2,50, 1,80, 1,25 Mk

Leipzigerſtraße 94,
part., 1. u. 2. Etage.

Streng solide Bedienung-

Berantwortlich für die Redaktion i. V.; Haus Oskar Beckmann, Merſeburg. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.

Stadt
werden

lich ein
verſami

III.

XII.
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